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Jahrgaug SS, Indianapolis. Zndiana Mittwoch, öen 9 August (899. No. 321
Wilhelm dem Dritten erlassenen Ge- -

Lokomotiv - IngenieurEditorielles.Pir-Ui- c
bineta, Manzanillo und Dajabon,
welche von den Regierungstruppen ge-räu- mt

worden waren, besetzt. Mehr
als die Hälfte dieser Regierungötrup.
pen soll in daS Lager deö Generalö

zweiten Rangeö machen. Die rnili-tärisc- he

und politische Macht eines

Landes hängt eben nicht bloß von

Ausdehnung und Bevölkerung ab.
Der Grad der Kultur, welchen ein
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Mrss9fv Die Nachfrage nach unserem- -

ürzburgerBier
Eö ik auS Mal und importirtem Hopfen

und ksmmt dem besten Bier der Welt gleich.

ist groß
gebraut

Jetzt in vielen Wirthschaften an Zapf andere auf Verlangen damit
versorgt.

In Flaschen : 5K".-.""''E-
$

Indianapolis Oreuing Oo.

A. METZGER A8EGJTIIR,
No. XOa Nord Pennsylvania Str.

Geld - Anleihen. Tj
$100 bis $1000 und aufwärts. Abzahlung nach Belieben ; niedrigste

Raten ; reelle Bedienung.

ALBERT KRULL

giebt Zeugniß über den erhaltenen
Nutzen von

Dr. Miles' Alkiteln.
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fi giebt keine verantwortliche StellungIV auf Erden als die in? Lokomotivführers.Bn stet gen NkTven, kla-e- m

Äopf.
sicherem Auge und vollständiger Celbftbeherr,
schung hängt die Sicherheit des ZugeZ und das
Leben der Paffagiere ad. Tr. ÄLiieS' Nervine
und anderen Mittkl sind besonderj geeignet, die
Nerven stetig, den Kopf klar und die geistigen
Fähigkeiten unbeeinträchtigt zu erhalten.

Lokomotivführer F. W. McCoy. früber von
1323 Broadwav. Council LlufsZ. der aber jetztin Sill Humboldt Strabe. in Tender wohnt,
schreibt. ,da.fc er Jahre lang an Verstopfung litt,wak ihm krankhaft,?, nervöses und billiösel

opfwch derurfachte, und feine Gesundheit wurde
Völlig wieoerlzergelkkllt durch Dr. Miles' Rer
de,., uno Leber-Pille- n. Ich empfehle Dr. MileZ'
Mittel herzlich.

Tr. MileS' Mittkl
werden durch alle
Apotheker verkauft y Dr,
unter einer positiven MI!,'Garantie? die erste 5
ylasche nüU oder dzZ ?omykZloöGeld wird zurUcker
stattet. Buch über . oamIVtVIW

?
die rankheiten des A.1'fr.herzen? und der Heakh

. $MNerven frei. JaiV'Adreffe:
D ?. M i l , I M d l c a l L o.. Elkbart. Ind.

5l neiner sonderbaren
Lage befand sich in einer der letzten
Nächte die Gattin des Freiherrn von

Monteton, Rittergutsbesitzer zu Priori
im Kreise Osthavelland. Zwei Spitz-bube- n

waren nächtlicher Weile in das
Gutsbaus eingedrungen. Während
der eine die Vorrathskammer plün-dert- e.

hielt sein Spießgeselle in den an-der- en

Räumen Umschau nach Beute.
Er gelangte dabei in das Schlafzim
mer der Gutsherrin; um sich zu orien-tire- n.

strich der Einbrecher ein Zünd-Hölzch- en

an; in demselben Augenblicke
erwachte die Freifrau und gewahrte in-eine- m

Spiegel, vaß Jemand im Zim- -'

mer Licht machte. In ihrem Halb-chlumm- er

glaubte sie, eine Dienerin
ei zugegen und sagte: Kinder, laßt

mich doch in Ruhe." Da ergriff der
Spitzbube, die auf einem Stuhle liegen-de- n

Kleider der Gutsherrin und ent-fern- te

sich geräuschlos. Die Freifrau
hatte von dem ganzen Vorgang weiter
nichts wahrgenommen und war wieder
in Schlaf versunken. Erst am Mor-ge- n

wurde der Thatbestand festgestellt.
Die Kleidung der Gutsherrin wurde
am Tage draußen wieder vorgefunden;
der Dieb hatte sich ihrer wohl nur be-

mächtigt, um einer etwaigen schnellen

Verfolgung vorzubcuge.

Die auf fallendsten Heil- -

ungen von Skrofeln, die man kennt,
sind mittelst Hood'ö Sarsaparilla er-ne- lt.

Diese Mittel sucht seines
Gleichen bei lutkrankheiten. Braucht
nurHood'ö.

Hood'S Pillen sind mit der
Hand gemacht und dollig gleich an
Größe und Gewicht. 25c.

Der
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lEtablirt 1853.)

"für Butterick Muster !

Ein QnfräumungSv erkauf
von Handschuhen.

Sin allgemeiner AufräumunaSver- -
kauf von Sommerwaaren, um Raum
für die Herbömoden u macken. Wir
könnten nicht auf ihr Vertrauen hoffen,
wen wir die Waaren über hielte.

Seidene Damen Mitten?, alle ft.
ben, frühere Preise 76c und $1 . .25c

LadieS Likle Gauntlets".. ..Z5c
LadieS ChamoiS Skin Hand- -

schuhe 33c
LadieS Kid GauntletS" für

Radeln. Autschiren, elx , regul.
PreiS öOc und 7öe 19c

LadieS S Haken Foster Glacee
Handschuhe, früher ZI 60 für 73c

Versäumen Sie nicht zu kommen.
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Meovor Mein,
Abtractcr of Titlet

LZe Narlet und ye-usy- ltw Stt.
Thz Lxucks,

Criit cte CrCt t3. Zt'a 17C0.

setz unmöglich ist, welches der Krone

das Recht entzieht, naturalifirte AuS-länd- er

zum Range eines PeerS zu er-heb- en.

Dagegen ist ihm die Aussicht

Baronet oder Knight zu werden, unbe- -

nommen, wenn er gehörig zahlen will

und Labouchere meint, Herr Astor

werde keine Schwierigkeiten finden,
diese Sache inS Geleise zu bringen.

Wolf im Duell verwundet.
Wien, 8. Aug. Der bekannte ra- -

dicale Abgeordnete Wolf hat mit dem

Abgeordneten Krzekep ein Säbelduell

auegefochten, und ist zweimal schwer

am Kopf verwundet worden. Sein
Zustand ist höchst bedenklich.

Die Veranlassung zu dem Duell gab
die Thatsache, daß Herr Krzekep ge-äuß-

ert

hatte, Wols antworte stet auf
politische Angriffe, indem er schwächere

Gegner zum Duell fordere.

England und Transvaal.
K a p ft a d t, 8. Aug. Eine Depe-fch- e

aus Pretoria sagt, der VolkSraad

habe den Vorschlag deS Herrn Cham- -

btklain bezüglich der Einsetzung einer

gemeinsamen Commission zur Prü-fuo- g

der Wirkung deö neuen Stimm- -
rechts - Gesetzes für die UitlanderS ab-geleh- nt.

Dagegen erhielt sich der

VolkSraad, freundschaftliche Vor-schlü- ge

in Erwägung zu ziehen.

L o n d o n, 8. Aug. Alle Depeschen
von Correspondenten in Südafrika
halten für ausgemacht, daß die gestern
Abend einberufene geheime Sitzung des

VolköraadS die Verwerfung deS Cham-berlain'sch- en

Vorschlages bestätigen,
aber den Weg zur Fortsetzung der Ver-Handlun- gen

offen lassen wird. Sie
sprechen auch von dem Ernst der Si- -

tuation, welche so entsteht und von der

Confternation der UitlanderS über den

Zusatz zu der Verfassung, welcher sie

zwingt, für Transvaal zu kämpfen,
waö anzudeuten scheint, daß die Regie- -

rung von Transvaal Feindseligkeiten
erwarten.

D r e y s u s.

RenneS, 8. August. Die An- -

wälte DreyfuS' sagen, daß sie mit
Sicherheit Freisprechung erwarten.

Die geheime Sitzung deS Gerichtes
dauerte heute bis nahezu 12 Uhr und
dann vertagte sich der Gerichtshof b,S

morgen.
Wenn DreyfuS das Lyceum verläßt.

um sich nach dem gegenüberliegenden
Gefängnisse zu begeben, zieht berittene
Genödarmerie und Infanterie auf und
bildet einen undurchdringlichen Cordon
quer über die Straße.

Daö Befinden DreyfuS' ist beun.
ruhigend. Er ist physisch sehr schwach

und hält sich nur durch ungemeine
Willensstärke ausrecht. Feste Nahrung
darf er noch nicht genießen. Seine
Hauptnahrung ist Milch. Seine Fa-mll- ie

ist sehr besorgt. Er soll sehr er-sta- unt

gewesen sein, über die Art der

Verhandlungen und eine bloße For- -
malität erwartet haben. Seine An- -

wälte ließen ihn absichtlich darüber in
Unwissenheit, weil sie ihn nicht beun- -

ruhigen wollten.
Nach dem gestrigen Verhöre dar

Dreysuö sehr ermüdet und er fragte
wiederholt, waö daö Publikum und
waö die Presse von der Sache denke.

Gerüchte über daö, waö sich bei dem

Prozesse noch herausstellen wird, sind

zahlreich wie der Sand am Meere. Es
heißt General Billot werde frei er- -

klären, daß er irre geführt wurde.
General Mercier soll sich in sehr übler
Laune, befinden, er befürchtet Ent- -

hüllungen, welche ihn ruiniren werden.

Wieder ein großer Sieg.
Manila, 9. August. Gen. Mac-Arthu- rs

Armee, bestehend aus 4000
Mann rückte von San gernandino aus
fünf Meilen vor und stieß auf die 6000
Mann starken Rebellen. Der Feind
zog sich zurück und hinterließ viele
Todte und Verwundete. Die Ameri-kan- er

verloren zwanzig Todte und
Verwundete.

Der Aufstand in San
D y m i n g o.

CaptHaitien, Haiti, 8. Aug.
Die Generäle Pablo Reyes, Ramon
Pacheco, Clenanavarro, Jose Polo
und Jose Jimtnez haben in San Do
mingo zu Gunsten von Don Juan
Jfidro Jimlnez die Waffen ergrissen,
halten die Ebenen von Chaguei und
Curabo bis nach Jose de las Metas,
sowie die Ortschaften Guayabin, Sa

des

Phoeve Vereins
im

Garfield Park,
am

Donnerstag, den 0. August '9?,
Nachmittag und SbendZ.

Abendessen . . 2Z CentS.
ZSr Nlltnhaltung in jeder Seife besten gesorgt.
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Jeden Dbend : : : : :

G oßes Konzert
de,
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MAm i mpiuiuun
20 llnstlerinne 2

5rank W. Mcttee. Dirigent.
Matinee leben Tienstaz. Tonnerstag und Eamstaz.

jk o rt leben benbl
Mahlzeiten vn 1 Übt Lormittlag di 11 Uhrbend.

entaa von 1 bi 3 Uhr achm. Zabl drHot 50e.

CirclePark
fflKOTTIEIL !

Bar-- und Billiard -- Roorn.

Guter deutscher Mittagstisch
CDG5JHCQ&m

Mmeral- -

Wäder !

: : Neues : :

Sanitarium
3129 w. Washington Str.

geg. dem Irrenhaus.

Ganz neu eingerichtet.

lauler Iros.,
Managers.

Union Trust Co.,
Office: (Gebäude der Gesellschaft)

s. 118 und 122 Ost Market Str.

Job v. Solltdah. Präsident.

Her1l Sttel, 2. -- Präsident und Schatzmeister.

$, 01. Rol. eekrelk.

County undMunicipal &dy
erheiten negoeirt.

Geschäfts-Agen- t in allen Capa.
eitätev, speziell oder allgemein.

Interessen werden an Depositen
bezahlt sür eine bestimmte, übeeeinge-komme- ne

Zeit. Kapital an dem ten

Tag zurückbezahlt.

Versicherungen aller Art in
erster Klasse Gesellschaften.

Testamente werden ausgefertigt
und Vormundschaften und persönliche

Vertrauensposten alle? Art über-nomme- n.

Sprechen Sie vor. Rathschläge
kosten nichts.

(ßeoe Q&crriiiaim
)' ihA,4. ' '

.NÄ rfi ÜCJß&iti MX
-- rr V.z,- - - i

--A ) 7ir v.jKkWMDWV
FsichenbeftatteV,

Ofjiee: 26 Svd Delawarestr.

Stalle , 220. 222. 224, 226, 223 Ost Pearlstr,

Telephon 911. Offen Tag und Nacht.

Angekommen:xy
Cuba Papageien !

Seht ist die Zeit billig zu kaufen

jeder Vogel wird garantirt gut spreche,

zu lernen.

C. F. Klepper,
433 a?,Hftt u. Misch vermsni isl

rtchig trat.

Die Sendung Delcasse'ö nach St.
Petersburg zum Zwecke der Stärkung
der franzosisch-russische- n Allianz soll

fehlgeschlagen sein.

Aguinaldo soll ein Zirkular an
die europäischen Mächte erlassen haben,
worin er um Anerkennung der Unab-hängigk- eit

der philippinischen Republik
nachsucht.

,

. Der neue Kriegsminister hat
sich dahin ausgesprochen, daß der Krie

auf den Philippinen schnellttenö zu

Ende gebracht werden müsse Wie ?

BiS zum Schlüsse der Regenzeit soll

die Armee deS Gen. OtiS auf 50 000
Mann gebracht werden.

WaS daö baldige Zuendebringen des

Krieges betrifft, so hören wir wohl die

Botschaft, allein eS fehlt unS der

Glaube.

Die Nachrichten über die Hun- -

gerSnoth in Südrußland und die Fol- -

gen derselben nehmen kein Ende. Weil
der im Monat Mai ersehnte Regen
ausblieb, die Felder verdorrten und

der aufkeimende Roggen als Futter
sür daö Vieh gemäht werden mußte,
sah daö südrussische Bauernthum sich

der Arbeitslosigkeit und der Hungers- -

gefahr auögefttzt. Während im vori-

gen Jahre unter ähnlich ungünstigen
ErvteauSsichten die Hoffnung auf eine

mildere Wendung des Geschicks die

Herzen noch belebte, scheint jetzt der

Schrecken vor dem unausbleiblichen

Hungertode jeden Lebensnerv gelähmt
zu haben. 3m Jekaterinoslawschen
Gouvernement, wo die hellen, munteren
sädrusfischen Weisen zur Sommerö- -

zeit sonst aus den Feldern erklingen, ist
alleö stumm, und Geht rasch in die

Stadt und verdient Brod sür Euch und
unS !" find die einzigen Worte, die die

kaum erwachsenen Bursche und Mäd-che- n

von den hohlwangigen Eltern in
jeder Hüte zu hören bekommen. ES

giebt Familien, die nur einmal in

vierundzwanzig Stunden sich eine

nothdürstige Mahlzeit gönnen können
Doch nicht die Mittellosigkeit und

der Mangel an Vorräthen veranlassen
die soziale Noth, sondern die absolute

Arbeitslosigkeit, die alle ProduktionS- -

kräfte zum Stillstand verurtheilt. In
der Thatsache, daß die Bauern arbeiten
können und durch äußere Umstände
daran gehindert werden, liegt das
Elend und die Ursache der dumpfen
Resignation. Warum kann die

Semstwo (LandschastSverwaltung)
nicht dafür sorgen, daß neue Brunnen

gegraben, die Land- - und Dorfwege
ausgebessert und ausgerodete Wälder
neu angepflanzt werden 7" fragen die

Buuern selbst, die die Schäden im

ändlichen Leben nur zu gut kennen.

Der moralische Niedergang tritt als
Folge der materiellen Noth immer

mehr in Erscheinung. Diebstahl ge- -

hört zur Tagesordnung, und eS machen
sich desselben Bauern schuldig, die ihr
Leben lang als ehrliche, strebsame und

fleißige Leute galten. Was bleibt
hnen aber schließlich zu thun übrig.

wenn sie ihre Kühe, die 45 und 50
Rubel werth find, sür 12, 10 ja 8 Ru-b- el

losschlagen und dabei noch schwer

Käufer finden? Die Stimmung der
Sauern ist eine gefährliche, und die in
der Seele naturgemäß angehäufte
Wuth und Bitterkeit kommt nicht sel- -
ten zum Ausdruck.

Gelegentlich der Feier von Pusch- -

kin'S hundertjährigem Geburtstag kam
es im Gouvernement Bessarabien zu

Demonstrationen, die einem Aufruhr
nicht unähnlich sahen. In einer Ver-sammlu- ng

wurde ein VolkSschullehrer,
der voll Begeisterung Lieder des gro-ß- ea

Dichters vortrug, von de Bauern
plötzlich unterbrochen, indem sie ihm
erregt zuriefen : WaS nützen unö die
schönen Worte? Brot, gebt uns Brot!
Uns helfen keine klugen Redensarten
und keine Gebete ! Gott hat unk ver- -

lassen, und die Behörde kann und will
keine Arbeit für unS schassen !"

Die milden Zuwendungen der Re

gierung sowohl als die der öffentlichen

Mildthätigkeit werden von den ernsten
Kennern der Nothlage nur als Pallia
tivmittel betrachtet, während die Be- -

schassung von Arbeit allein den Bauern
eine gesunde Hilfe zu bringen im
Stande wäre.

ES find diese schauderhaften Zu
stände, welche Rußland trotz seiner ge- -

waltigen Ausdehnung und seiner gro
ßen Zahl von Bewohner zu einer Macht

Pacheöo übergangen sein, welcher
mehr alö 800 gut bewaffnete Manne
unter seinem Befehl haben soll.

Schtsss5lachric)ten.

Angekommen in :
N e w S o r k : Kaiser Wilhelm der

Große" von Bremen; Kenfington"
von Antwerpen; Patria" von Mar-seille- ö;

Aller" von Genua.
Rotterdam: Statendam" von

NewIork.
Bremen: Barbarossa" von

NewIork.
M o v i l l e : Ethiopia" von New

Sork.

Hamburg: Bulgaria" von New
Sork.

London: Mesaba" von New
Jork.

allerlei.
I n o i zarrer Weise wurde

in Pawling. N. Y.. die Leiche der im
Alter von 67 Jahren verstorbenen
Gattin des Contractors G. S. Norton
dem Schoße der Erde übergeben. Die
Verstorbene wurde nämlich ihrem
Wunsche gemäß auf dem Schaukel-stuhl- e,

den sie monatelang ihres Lei-de- ns

wegen nick mehr hatte verlassen
können, in's Grab gesenkt. Sie hatte
eine große Furcht kundgegeben, in ei-ne- m

engen Sarge begraben zu werden.
Um ihrem letzten Wunsche zu entspre-che- n,

hatte ihr Gatte einen großen 500
Pfund wiegenden Kasten aus Nuß-baumho- lz

herstellen lassen, in welcher
der Schaukelstuhl mit der Todten auf-geste- llt

wurde. Das Haupt der letzte-re- n

ruhte auf einem mit Stickereien
versehenen Kissen, das an der Lehne
des Stuhls befestigt war; auf dem
Schoß der Todten lag ein Erdbeere
strauch; dieVerstorbene hatte sich's ver.
beten, ihr Blumen mit ins Grab zu ge-be- n.

Nach einem kurzen Trauergot-tesdien- st

wurd de? Kasten mit der
Todten auf einem Farmerswagen nach
dem Friedhofe gefahren, gefolgt von
den Leidtragenden. Auf dem Fried-Hof- e

war eine 7 Fuß tiefe, ausgemau-
erte Grube hergestellt worden, in wel-ch- e

der Kasten mit den auf dem Schau-kelstu- hl

ruhenden irdischen Resten der
Frau vermittelst eines Krahnen hin-abgesen- kt

wurde. Frau Norton hatte
in einer 29jährigen glücklichen Ehe ge-le- bt;

sie war die Tochter eines promi-ncnte- n

Farmers Namens Doughty von
Dutcheß County gewesen.

Wenn auch im gewöhnli-che- n

Leben Votenjungen im Dienste
sich nicht durch besondere Schnelligkeit
und Promptheit auszeichnen, so giebt
es darin auch Ausnahmen, und die

Fizigkeit. welche von solchen Jungens
in Ausnahmefällen bei Beförderung
von Botschaften an den Tag gelegt
wird, ist wirklich anerkennenswerth,
wie z. B. die Leistung des englischen
Botenjungen, dem in London derAuf.
trag wurde, einen Brief in unserem
Lande zur Ablieferung zu bringen
und denselben um einige Stunden dem

Adressaten früher zustellte, als Briefe,
die zur nämlichen Zeit wie er von Lon-do- n

abgegangen waren. Eine ähnliche

Kraftleistung hat Albert V. Noe. ein

Courier der Postal Telegraph Cc." in
New Jork, unternommen, der zu Rsd
den Continent kreuzen will und hierbei,
wie man zu sagen pflegt, den Necord
brechen möchte. Roe ist 19 Jahre alt.
und trotzdem er nur einen Arm hat.
ein äußerst gewandter Radfahrer. Den
einen Arm hat er seiner Zeit bei einem

Bahnunfall in Los Angeles, Cal.. ein-gebü- ßt.

Es liegt in seinem Plan, tag-lic- h

durchschnittlich 75 Meilen zurück-zulege- n,

und hierfür hat er sich in den
letzten drei Monaten allsonntäglich
durch Fahrten von 100 Meilen oder
mehr eingeübt. Er trägt auf seiner
Fahrt die Uniform der Postal Tele- -

graph Co.", kurze Hosen, schwarze

Strümpfe und Bicycleschuhe; noth-

wendige, Wäschestücke und anderes Ge- -'

väck führt er in einem kleinen Bündel,
das über dem Hinterrade bsfestiat ist,
mit stä.

ErstaunlichesGlückiM
Unglück hat ein englischer zu East Ham
wohnhafter Locomoiivführer Namens
Charles Wood der unter der Anklagt
des Einbruchs in eine Miethswohnuna
steht. Demselben ' ist zusammen inil

seinem Bruder von einer soeben vtt-storben- en

Tante eine Erbschaft vor
nicht weniger als $150,000 zugefal.-Zen- ,

Seitdem 1. Januardieses
Jahres haben in den Ver. Staaten 70
Lynchereien stattgefunden. OS davon
in den südlichen Staaten. Von diesen
tt8 waren 59 Farbige. Georgia hat den

schlimmsten Record- -, es steht mit 13
obenan, die übrigen Staaten sind mit

folgenden Zahlen daran betheiligt:
Arkansas 11. Mississippi 8. Texas 7.
Louisiana 7, Florida 4, Tennessee 3.
North Carolina 3, Kentucky 2, Alaba.
ma 2, Missouri 1, South Carolina 1,
West-Virain- w 1.

Volk einnimmt, bildet einen wichtigen
Faktor in der Machtstellung desselben

Der erste Napoleon meinte einmal

Europa werde republikanisch oder ko- -

sakisch werden. DaS Kosakischwerden

ist jedenfalls nicht zu befürchten, so

lange ein großer Theil deS Volkes an
chronischer Hungeiönoth leidet ud in

jeder Beziehung gänzlich leistungSun-fähi- g

ist.

AmhlMilhleil.
Wetterbericht.

Wärmer, Regenschauer heute Nacht.
vielleicht schöne Wetter Donnerstag.
Höchste Temperatur innerhalb der letz

ten 24 Stunden 72 Grad, niedrigst 65
Grad.

Schissel's Badeanstalt. Tempera.
tur 86 Grad.

Dewey lehnt a b.

Chi e ag o, 8. Aug. Der stellver.
tretende Mahor Walker hat einen

Brief von Admiral Dewey erhalten,
in welchem dieser die Einladung, auf
seinem Rückweg von Manila Chicago
zu besuchen, ablehnt. Der Admiral
dankt für die freundliche Einladung,
sagt aber, da er nicht über San Iran- -
ciöco fahre, führt ihn sein Weg nicht

über Chicago.
-- n

D i e Samoa. Commission.
SanFranciöco, 8 August.

An Bord deö Transportschiffes Bad-ge- r,

welches die Samoa.Commisfion
von Apia hierher brachte, befinden sich

auch 5500 Gewehre, welche die Singe.
borenen abgeliefert haben. Commissär

Tripp ließ sich im Allgemeinen über
die Verhandlungen in Samoa auS,
aber Neues theilte er nicht mit. Er
erklärt übrigens, daS getroffene Ab.
kommen sei nur in drei Exemplaren
ausgefertigt und nicht veröffentlicht
worden und was dafür ausgegeben
wurde, sei nur eine Zusammenstellung
der allerdings bekannten Hauptbestim-munge- n,

während der Wortlaut ge- -

heim gehalten wird. Herr Tripp gab
zu, daß Herr Chamberö nach Amerika

gekommen ist, um sein Amt als Ober- -

richte? niederzulegen, aber er bestreiket,
daß es zwischen ihm und der Com- -

Mission zu irgend welchen Reibungen
gekommen ist. Ueber den Zeitpunkt
der Resignation ist Herrn Tripp nichts
bekannt. Ueber den Consiikt in Sa-m- oa

vom letzten Frühjahr ist ein der- -

traulicher Bericht ausgesetzt worden,
aus dem aber nichts bekannt gegeben
wird. Der durch daS Bombardement
angerichtete Schaden dürste sich auf
$500,000 belaufen.

t
Weißkappen i n N e v a r k,

Illinois.
B lo omfield, Zllö., 8. August.

Gestern Abend wurde in Newark in
unserem County Joseph M. Britton,
von Weißkappen aus seinem Hause ge-h- olt

und unbarmherzig ausgepeitscht.
Das H,us wurde von einer Anzahl
Männer umringt, und während ein
Mann Frau Britton festhielt, drei
Andere ihren Sohn bewachten und
ein Mand aus die jüngeren Kinder
Acht gab, griffen die Uebrigen Britton
an, schlugen ihn mit Schlagringen zu

Boden, schleppten ihn aus dem Hause
und prügelten ihn und versetzten ihm
Fußstöße, Er wurde so übel zugerich- -

tet daß er nicht vermochte, sich nieder- -

zulegen.
Frau Britton behauptet, einige von

den Weißkppen erkannt zu haben, und

sagt, es seien Bürger aus dem Dorfe
gewesen. Es heißt, Britton habe ohne
Lizens Spiritussen verkauft, und die

Bürger hätten deshalb schon früher
versucht, ihn los zu werden.

Kürzlich wurde er wegen unerlaub- -
ten Spirituosenverkaufs angeklagt.
Während die Weißkappen ihn züchtig-te- n,

riefen sie : Wir werden Dir den

Respekt vor dem Gesetz schon beibrin-ge- n.

, , ,

Wm. Waldorf -- Aftors ze- -

knickte Hoffnungen.
L o n d o n, 8. August. Henry La- -

bouchere bespricht in der Truth" das

Gerücht, daß Herr Wm. Waldors- -
Aftor bald in den Peersftand erhoben
werden solle, und macht daraus aus- -

merksam, daß dies nach einemunter

(Nachfolger' StnxVL & Schmidt.)

ffab itant eller Cocfrn

OsnmcflLäcBso
Seine Chocoladen eine 5pecialriät.

Händler in qeStUälten und ungelckälten Nüssen.

Bäcker. GroceriSen, SonvtagSschulen. Bereine und Logen

werden gebeten, mir ibre Kundschaft zukommen u lassen.

lo. 108 Küd Pennsylvania Strstze,
gegenüber de? Aai-Ofsi- ce. Majestic Bailding.

Die. befte iOc Cigarre

mit semfiem, importirtem Havava Filier."

6UUJHLKI HCJClTUCDXHX Fabrikant.

Zu vermiethen :
Zimmer im

Majostic G-eTosu-do

zu reduzirteu Raten.
Da feinste Ojfice'Lebäude n der Stadt.

Vollstäneig Feuer sicher. Schnelle Fahrstühle
und alle modernen Bequemlichkeilen.

Nachzufragen bei

GREG0RY &APPEL.nti,
für die Indianapolis Gas Co.

Deutsche

Theo. F. Srnither,
geschickter und zuverlässiger

--Dachdecker-
Pech- - und KieSdächer. Dächer von

Asphalt und Silsonit.
Engroi Händler t 2 Lrtn ,o vchtriii. Telephon

301 West Maryland St.
eüb(ill4i Eck, , VilsisftVVi uu VttxUa Etr.

Theodor Reyer. OHapneister
A'icruat Döppera,

Vvnisl, mib Cictji2!ßfnt

Feuer-Versicherungsgesellsch- aft

von IIl2adn;ÖX3IC3.
Hanptofsice : 871 Oßb Delavare Str., Indianapolis, ndZ

Die älteste Verficherungk-Ge- ! ellschaft mit 44jShngenl ehrenhaften veftande.

OoliM Oiöer! Oilliftl
Capital Q100000. Aktiva: $393,7879

Crjf.rit auS gegen GaCplofan und CttiraCra '

Theodore Oteln. Vräftdent.
LoroilX Schmidt, Sekretär.
O0T7&ld Oeldentieker. CcitrttrIndianapolis.


